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Nr 367a Halle Montag den 9 Auguſt 1915

Nowo Georgiewslk vor dem Fall
Die Feſtungen Segrze und Serock an der Narewmündung genommen Der AUebergang über
die Weichſel bei Warſchau erzwungen Fortſchritte der Armeen Woyrſch und Mackenſen

Aus belgiſchen Archiven
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung fährt mit der

Veröffentlichung von Aktenſtücken aus belgiſchen Archiven
fort

J

Jm Jahre 1908 machte der Zuſammenſchluß Rußlands
Englands und Frankreichs weitere Fortſchritte Schon im
Laufe des März ſprach die ruſſiſche Preſſe von der Unver
meidlichkeit eines Krieges mit Deutſchland und es mehrten
ſich die Anzeichen daß auf dem Balkan ein Zuſammengehen
Oeſterreich Ungarns mit Rußlands ſchwierig geworden ſei
Ende Mai erfolgte der Beſuch des Präſidenten der franzöſi
ſchen Republik in England Bei dieſer Gelegenheit trat im
Temps Herr Tardieu für die Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht in England ein Den Anlaß dazu hatten die
vom König und Präſidenten geſprochenen Toaſte im Bucking
ham Palaſt gegeben Der König hatte von entente perma
nente der Präſident von entente resserrée geſprochen
und die Forderung des Temps machte den Eindruck als
werde von Frankreich eine Bedingung für Verwirklichung
dieſer auf ein Bündnis hindeutenden Reden geſtellt Von
epochemachender Bedeutung war der Beſuch
den König Eduard am 9 Juni 1908 dem Zaren
vor Reval machte Er bezweckte die Ausſchaltung
Oeſterreich Ungarns aus den Balkanangelegenheiten und
hatte die revolutionäre Erhebung in der Türkei zur Folge

Der Revolution der Jungtürken folgte die Proklamation
Bulgariens zum ſelbſtändigen Zarentum OeſterreichUngarn
vollzog die Annexion von Bosnien und der Herzegowina
und damit trat plötzlich eine ſerbiſch öſterreichiſch ungariſche
Frage in den Vordergrund in welcher die Ententemächte
gegen Oeſterreich Ungarn Partei nahmen Schon damals
ſchien eine Weltkriſis kaum zu vermeiden Daß ſie trotzdem
vermieden wurde lag an dem entſchloſſenen Eintreten
Deutſchlands für Oeſterreich Ungarn und daran daß Ruß
land ſich noch nicht ſtark genug fühlte die Rolle zu über
nehmen die ihm zugedacht war Jm März 1909 konnte
die Gefahr als überwunden gelten

Am 9 Februar 1909 kam zwiſchen Deutſchland und
Frankreich ein Abkommen über Marokko zuſtande in dem
Deutſchland die beſonderen politiſchen Jntereſſen Frank
reichs anerkannte während es andererſeits die wirtſchaft
liche Betätigung Deutſchlands in Marokko ſicherſtellen ſollte

Es iſt überaus lehrreich die per zu verfolgen
welche die belgiſchen Geſandten in dieſer Zeit einhielten

Die Selbſtverherrlichung Delcaſſes mit ihren verletzen
den Anſpielungen auf Deutſchland die ſchon Baron Greindl
treffend gewürdigt hatte veranlaßte Herrn Leghait in
Paris die Frage aufzuwerfen

ob nicht die Neugruppierung der Mächte das Ergebnis
eines umfaſſenden Programms ſei das in London wunder
voll erdacht wurde

Baron Greindl aber ſpricht ſich am 29 Januar dahin aus
daß die Rede Delcaſſes deshalb Beifall gefunden habe

weil ſie den geheimen Wünſchen und den eingeſtandenen
t eingeſtandenen Revanchegelüſten der Franzoſen

entſprach
Als der Deutſche Reichstag die Herabſetzung der Lebens

dauer unſerer Kriegsſchiffe von 25 auf 20 Jahre einſtimmig
annahm zog Greindl daraus den Schluß daß das deutſche
Volk den Ernſt der Feindſeligkeit Englands
einſehe und deshalb ohne Murren die Koſten dieſer Re
form auf ſich genommen habe

Kein Menſch ſchreibt er hat hier jemals den
abſurden und unausführbaren Gedanken eines Angriffes
gegen England gehegt aber alle Welt befürchtet einen
engliſchen Angriff

Jnzwiſchen machte das vertragswidrige Vor
gehen Frankreichs in Marokko weitere Fortſchritte Baron Greindl durchſchaut klar die Methode des
franzöſiſchen Vorgehens Aus Anlaß des Weißbuches über
Marokko weiſt er darauf hin in wie flagrantem
Gegenſatz zu den humanitären Reden Frankreichs
im Haag das Bombardement einer offenen
Stadt wie Caſablanra ſtehe

Die Anaufrichtigkeit der Politik Pichons verurteilt er
bei dieſer Gelegenheit mit folgenden Worten

Zweifellos mußte man in Paris vorherſehen da
dieſes brutale Vorgehen nicht nur in
in der ganzen mohammedaniſchen Welt eine fremden
feindliche und vor allem er Bewegung her
vorrufen werde die den gewünſchten Vorwand zu einer

tion liefern ſollte die man aber offenbar zu einer
dauernden Zu machen gedenkt Am Quai Orſay iſt man

n zit r hat ihr aberen Mantel der Heuchelei umgehängt Doſelkſt den beginnt man abzulegen Sevangt Doch
In einem Bericht vom 13 Mai 1908 ſagte er bezüglich

der Abge andten Mulay Hafids die damals in Verſn um
großen Aerger der Pariſer Regierung eingetroffen waren

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 8 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſche Narewgruppe nähert ſich der Straße Lom

za Oſtrow Wyſzkow An einzelnen Stellen leiſtet der
Gegner hartnäckigen Widerſtand Südlich von Wyſzkow iſt
der Bug erreicht Serock an der Narew Mündung wurde
beſetzt

Vor Nowo Georgiewsk nahmen unſere Einſchließungs
truppen die Befeſtigungen von Segrze

Vei Warſchau gewannen wir das öſtliche Weichſelufer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor dem Druck der Truppen des Generaloberſten

v Woyrſch weichen die Ruſſen nach Oſten
Zwiſchen Weichſel und Bug hat der linke Flügel der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen den
Feind nach Norden gegen den Wieprz Fluß geworfen der
rechte Flügel ſteht noch im Kampfe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Franzöſiſche Handgranatenangrifſe bei

Gegenangriffe gegen einen vorgeſtern dem Feinde ent
riſſenen Graben in den Weſtargonnen wurden zurückgewieſen

Die Gefechte in den Vogeſen nördlich von Münſter
lebten geſtern nachmittag wieder auf die Nacht verlief dort
aber ruhig

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WIB Wien 8 Auguſt

Amtlich wird verlautbart 8 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand ſetzte geſtern

im Raume zwiſchen Weichſel und Wieprz den Angriff fort
Die unmittelbar weſtlich des Wieprz vorgehende Stoßgruppe
warf den Feind aus mehreren Linien nahm nachmittags
Lubartow und drang gegen Norden bis zum Flußknie vor
Der geworfene Gegner flüchtete in Auflöſung über den
Wieprz Auch ſüdlich und ſüdweſtlich Miechow errangen
unſere Truppen einen vollen Erfolg Der Feind war hier
um unſere Angriffe zu parieren zum Gegenſtoß über
gegangen der bis zum Handgemenge führte wurde aber in
Front und Flanke gefaßt und über den Wieprz zurück
getrieben Die Zahl der bei Lubartow und Miechow ein
gebrachten Gefangenen betrug bis geſtern abend 23 Offiziere
und 6000 Mann Die Beute belief ſich auf zwei Geſchütze
11 Maſchinengewehre und zwei Munitionswagen Vedroht
durch unſere von Süden her ſiegreich gegen den unteren
Wieprz vorgehenden Truppen haben heute früh auch die
noch im Weichſelgeläünde nordweſtlich Jwangorod ver
bliebenen ruſſiſchen Korps den Rückzug gegen Nordoſten an
getreten Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen
verfolgen Zwiſchen Wieprz und Bug wird weiter
gekämpft Jn Oſtgarizien iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach neuerlicher heftiger Artillerievorbereitung griff

ſtarke italieniſche Jnfanterie am Abend des 6 Auguſt den
Plateaurand im Abſchnitt Polazzo Vermegliano an Auch
dieſer Angriff wurde wie alle früheren die ſich gegen den
Monte Dei bei Buſi richteten vollkommen zurückgeſchlagen
Anſonſten war im Küſtenlande in Kärnten und in Tirol
nur Geſchützkampf im Gange Am 6 Auguſt abends und in
der Nacht zum 7 brach italieniſche Jnfanterie mit zwei Vatte
rien über die Forcallina di Montozzo ſüdweſtlich Pejo nach
Tirol ein Die von dieſen Kräften in den Morgenſtunden
des 7 Auguſt verſuchten Angriffe wurden ſchon durch unſer
Artillerie und Jnfanteriefeuer vereitelt Die Jtaliener
gingen unter lebhaften Eviva Jtalig und a baſſo
Auſtria Rufen ſchleunigſt zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ne
Gleich zu Anfang haben die Abgeſandten erklärt

daß Mulay Hafid ſein Reich allen Europäern öffnen
werde die alle 4 Rechte hätten Jch frage mich ob
ſie die europäiſche Politik ſo wenig kennen um nicht zu
wiſſen daß Frankreich keine gleichen Rechte für alle will
wir haben das zu unſerem Schaden bei der Ernennung

des Direktors der öffentlichen Arbeiten erfahren und be
fürchtet daß das Land ſich beruhigt ſtatt es zu wünſchen

Souchez und

weil es ihm den Vorwand nehmen würde den es ſucht
um ſeine Eroberungspläne verwirklichen zu können

Die Stellungnahme der deutſchen Politik dieſem
illoyalen Vorgehen Frankreichs gegenüber kennzeichnet er
unter Hinweis auf das deutſche Marokko folgendermaßen

Das Weißbuch zeugt von Anfang bis zu Ende von
dem eifrigen Beſtreben der Kaiſerlichen Regierung den
unwahrſcheinlichſten Behauptungen des Herrn Pichon und
des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin Glauben zu
ſchenken um nicht die marokkaniſche Frage erneut an
ſchneiden zu müſſen

Baron Greindl war in Beurteilung der Marokkopolitik
Frankreichs ſcharfſichtiger als ſein Pariſer Kollege der in
ſeinem Bericht vom 19 Januar 1909 die Verſicherung Herrn
Pichons ernſt nimmt daß die Regierung weder ein
Protektorat noch die Eroberung Marokkos
wünſche ſondern die Achtung vor den internationalen
Vereinbarungen und die Vorteile auf die ſie Frankreich
ein Recht gäben

Ueber den Beſuch des Präſidenten Fallières in Eng
land und die Rede mit der Sir E Grey den bevorſtehenden
Beſuch König Eduards in Rußland als gänzlich unpolitiſch
darſtellte äußert ſich Greindl am 30 Mai folendermaßen

Man mag es Allianz Entente nennen oder wie man
will die vom König von England perſönlich eingeleitete
Gruppierung der Mächte beſteht und wenn ſie auch nicht
eine direkte und baldige Kriegsgefahr Deutſchland be
deutet was zu viel geſagt wäre ſo liegt in ihr nichts
deſtoweniger eine Verringerung der Sicherheit

Die herkömmlichen friedlichen Verſicherungen die
zweifellos auch in Reval wiederholt werden dürften be
deuten recht wenig im Munde dreier Mächte die
eben erſt wie Rußland und England wenn auch mit ver
ſchiedenem Erfolg nur in dem Beſtreben ſich zu ver
größern ja ohne plauſiblen Vorwand die Er
oberungskriege in der Mandſchurei und in Trans
vaal geführt haben oder die wie Frankreich gerade jetzt
zur Eroberung Marokkos ſchreiten unter RNichtachtun
feierlicher Verſprechungen und ohne anderen Rechtstite
als die Uebertragung der Rechte Englands die dieſes
ſelbſt nicht beſaß Es ſind dieſelben Mächte die im Verein
mit den Vereinigten Staaten die kaum ihren Raubkrieg
gegen Spanien hinter ſich haben im Haag als Ultra
pazifiſten aufgetreten ſind

Der Dreibund hat während 30 Jahren den Welt
frieden geſichert weil er unter Führung Deutſchlands
ſtand das mit der politiſchen Gliederung Europas zu
frieden war Die neue Gruppierung bedroht ihn weil
ſie aus Mächten beſteht die eine Reviſion des Statusquo
anſtreben und zwar in ſo hohem Grade daß ſie Gefühle
jahrhundertelangen Haſſes zum Schweigen gebracht haben
um dieſen Wunſch verwirklichen zu können

S

Der Kampf um Jwangorod
c B Wien 8 Auguſt

Nach hier eingelaufenen Meldungen ſpielten ſich die
Hauptkämpfe der gegen Jwangorod vorgedrungenen Armeen
in ziemlich großer Entfernung von dem Fortgürtel ab
Mehrere Kilometer vor dieſen hatten die Ruſſen ſtarke Feld
befeſtigungen aufgebaut in denen ſie erbitterten Widerſtand
leiſteten Nachdem dieſe im prachtvollen Anlaufe erſtürmt
worden waren leiſteten die Verteidiger in den Forts nur
wenig Widerſtand Die Stadt ſelbſt wurde deshalb nur
wenig beſchädigt

Die Stadt Nadarzyn vernichtet
e B Haag 7 Aug Ein Exchangetelegramm aus Kopen

hagen meldet Die Stadt Nadarzyn iſt bei dem Rückzuge der
Ruſſen um 144 Uhr morgens vollſtändig in Brand geſteckt
worden Die ganze Stadt wurde vernichtet Von den
Häuſern ſtehen nur noch Ruinen Auf allen Landſtraßen
ſieht man große Menſchenmaſſen die mit dem Reſt ihrer
Habſeligkeiten davonziehen Am ganzen Horizont ſieht man
Feuerſäulen

Nadarzyn liegt ſüdweſtlich von Warſchau

Der Anmarſch auf Lukow
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Das Vorrücken der verbündeten Truppen beiderſeits des

Wieprz dauert unaufhaltſam an Der Erzherzog Joſeph
e iſt mit dem rechten Flügel bereits bis in den

aum von Lubortow 25 Kilometer nördlich Lublin gelangt
Daran c ltehend hat der linke Flügel Mackenſens am
rechten Wieprzufer feindliche Stellungen an zwei Stellen
durchbrochen Die hartnäckig verteidigte ruſſiſche Front am
unteren Wieprz wird dadurch immer mehr gefährdet ebenſo
die Stellungen öſtlich der Weichſel bei Jwangorod Das
Vorrücken der ſüdlichen verbündeten Zentrumsarmeen hat
ſich bis auf 50 Kilometer an den wichtigen Knotenpunkt
Lukow herangearbeitet wo ſich die Bahnlinien von War
ſchau und Jwangorod nach Breſt Litewsk vereinigen



u

nehmen iſt hat in der Duma

auszeichnung des Eroberers von Jwangorod
Das k u k Armeeverordnungsblatt teilt die Verleihung

des Großkreuzes des Leopoldordens mit der Kriegsderkora
tion an den General der Jnfanterie Koeveß von r
in Anerkennung der ſiegreichen Führung ſeiner Truppen mit

Aufklärungen für die Duma
e B Stockholm 7 Aug Nach Meldungen aus Peters

burg hat der Seniorenkonvent mit Zweidrittelmehrheit be
chloſſen von der r äärirß vertrauliche Aus
Z2unftüber die militäriſche Geſamtlage zu er
bitten Der Seniorenkonvent erſuchte den Präſidenten zu
dieſem Zweck eine geheime Sitzung der Duma bald
möglichſt einzuberufen

17

WTB Kopenhagen 7 Aug Wie dem u enter Kadettenführer iuteff
deſſen Rede im amtlichen Auszug unerwähnt geblieben war
unter großem Beifall der ganzen Linken u a ausgeführt
die Verſicherungen der Regierung hätten ſich als leere Worte
erwieſen Das Volk wolle jetzt das Verſäumte nachholen
Es ſende ihn hierher mit dem Befehl der Regierung die
Wahrheit zu ſagen Die Regierung habe alles getan um
die patriotiſche Begeiſterung im Volke zu töten Man habe
die unſinnigſten Verfolgungen fremder Völker geſehen die
Rußland in den Augen der ganzen Welt herabſetßen und die
allerdümmſten Maßnahmen zur e Galiziens
Erſt heute ſei nach früheren nebelhaften Aufrufen des Gene
xaliſſimus das Wort von der Autonomie über Polen ge
fallen Redner verlangt ſchließlich die Rückführung der
ausgeſchloſſenen ſozialiſtiſchen Mitglieder in die Duma daſie vollkommen unſchuldi ſeien Ferner verlangte er ſofor
tige Amneſtie für politiſche Verbrechen Pogrome und Be

ſtechungen mehrten ſich immerfort Mit dem Abgange des
Kriegsminiſters ſei nichts getan da er die Duma direkt
hetrogen habe Miljukoff verlangte eine gerichtliche
Unterſuchung und ſchloß mit dem Verlangen einer voll
ſtändigen Aenderung des inneren Kurſes da
für Rußland jetzt alles auf dem Spiel ſtehe

v

Forderung der Miniſterverantwortlichkeit
TU Paris 7 Auguſt Aus Petersburg meldet der

Temps über die Tätigkeit der Duma folgendes Bereits
Lit einiger Zeit ſchreibt man der Duma die Abſicht zu die
Frage eines verantwortlichen Miniſteci ums zu Beginn der Tagung aufzuwerfen Jm Laufe der
Montagsſitzung bekräftigten die Progreſſiſten in ihrer
Tagesordnung dieſe Forderung Das oktobriſtiſche Zentrum
Und die Kadettenpartei erklärten ſich dieſen Wünſchen der
Progreſſiſten anzuſchließen bereit ſind jedoch der Meinung
daß infolge des Krieges derartige radikale Veränderungen
nicht angebracht ſeien Die Tätigkeit der Duma beſchränkt

ſich gegenwärtig auf das eine Ziel den Krieg zum ſiegreichen
Ende zu führen Jn ganz Rußland wird lebhaft die Tatſache
kommentiert daß die Duma bei der Wiederwahl der Mit
glieder der Kommiſſionen für Fragen der Landesverteidi
gung r erſten Male auch Vertretr der Oppoſition ge
wä at

Goremykins Nerven verſagen
e B Berlin 8 Aug Verſchiedene Berliner Morgen

blätter melden aus Kopenhagen Nachrichten aus Peters
burg zufolge wurde Miniſterpräſident Goremykin vorgeſtern
von einem plötzlichen Nervenchok befallen Sein weiteres
Verbleiben im Amte gelte als un wahrſcheinlich

i

Der Vierverband als Protektor
des Balkans

Rumänien am Scheidewege
T Kopenhagen 7 Auguſt Nach Pariſer Meldungen

aus Bukareſt verlautet dort ganz zuverläſſig daß zwiſchen
Rumänien und den Vierverbandsmächten ein Bündnisver
trag abgeſchloſſen wurde der bereits unterſchrieben ſei
Rumänien wird mit ſeinem Heere in der letzten Hälfte des
Auguſt in den Krieg eingreifen

e B Lugano 8 Aug Der Corriere della Sera meldet
aus Bukareſt Das rumäniſche Kriegsminiſterium berief die
bisher noch nicht mobiliſierten Truppen ein Es handelt ſich
um zehn Kontingente das ſind um drei mehr als während
des Balkankrieges überhaupt einberufen wurden

Erbitterung gegen den Vierverband
in Griechenland und Serbien

e B Berlin 8 Aug Wie der Athener Korreſpondent
des B aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt haben die
Geſandten des Vierverbandes dem Miniſterpräſidenten eine
Note übergeben die hier große Verſtimmung erweckt Die
Note iſt nicht nur ſehr kategoriſch gehalten ſie ſtellt
im Grunde auch gar keine Vorſchläge ſondern einfach die
Erklärung des Vierverbandes dar daß dieſer beſchloſſen habe
oas Balkanproblemineiner der Richtigkeit
und Ziviliſation entſprechenden Weiſe z uregeln Danach werde Bulgarien gewiſſe Teile von Ser
viſch Mazedonien ſowie Cavalla mit einem nicht näher be
zeichneten Hinterland erhalten wogegen Griechenland in
Kleinaſien entſchädigt werde Zugleich wird der griechiſchen
Regierung bekanntgegeben daß entſprechende Mitteilungen
in Sofia und Niſch gemacht worden ſind und wie es heißt
auch die Hoffnung ausgeſprochen daß ſich Rumänien der
Vereinigung der genannten Balkanſtaaten anſchließen
werde Die Vierverbandsmächte konſtituieren ſich alſo ſozu
ſagen als Kongreß der die Balkanfrage aus eigener
Machtvollkommenheit regelt Es iſt daher der
erſte Schritt einer ernſtlichen Bedrohung der Balkanſtaaten
oder der größte Bluff den je ein engliſches Gehirn erſonnen

Man erkennt daß Bulgarien im letzten Augenblick von einer
Verſtändigung mit der Türkei abgehalten werden ſoll und
erwartet deshalb mit Spannung die Aufnahme des Schrittes
in Sofia Selten noch iſt das gritiſw Volk von ſo tiefem
einmütigem Gefühle der Erbitterung beherrſcht ge
weſen als dem jüngſten Schritt des Vierverbandes gegen
über Jn verchiedenen Theatern Athens iſt es vorgeſtern
zu ſpontanen Kundg ebungen für Deutſchland ge
kommen Aus allen griechiſchen Städten treffen Kund
gebungen an den König die Regierung und die Parteiführer
ein ſich den Zumutungen des Vierverbandes zu widerſetzen
Jn Serres Drama und Cavalla werden großartige Kund
gebungen veranſtaltet werden bei denen ſchwarze Fahnen
und die Schädel der im Befreiungskriege gefallenen Soldaten
umhergetragen werden ſollen Die mazedoniſchen Depu
tierten haben beſchlolſen ſich ſofort zu Proteſtkundgebungen

u verſammeln Die Kabinerte in Athen und Riſch ſind inVerhandlungen getreten um gegen die Erklärungen des

Vierverbandes eventuell gemeinſam zu proteſtieren

Bulgarien und der Vierverband
Lockung Druck und Drohung

e B Sofia 8 Auguſt
Gleichzeitig mit der Antwortnote an die bulgariſche

Regierung überreichten die Vierverbandsmächte vorgeſtern
auch in Athen und Belgrad eine Note um beide Regierungen
zur Abtretung mazedoniſchen Gebietes an Bulgarien zu be
wegen Von der Antwort der griechiſchen und ſerbiſchen Re
gierung ſoll es abhängen ob der Vierverband imſtande iſt
die bulgariſchen Anſprüche auf Mazedonien wenigſtens teil
weiſe zu befriedigen Obgleich über den Jnhalt der Vier
verbandsnote noch ſtrengſtes Geheimnis bewahrt wird ver
lautet in eingeweihten Kreiſen daß die Hauptforderung ſo
fortiger Beſetzung der abzutretenden Gebiete Mazedoniens
nicht erfüllt werden kann da weder Serbien noch Griechen
land dazu ihre Einwilligung gegeben haben Jn den hieſigen
ruſſenfreundlichen Kreiſen verlautet daß die Antwortnote
des Vierverbands vornehmlich eine Beantwortung der von
Bulgarien geſtellten oper enthält und die Anbahnung
von Verhandlungen über Zugeſtändniſſe im Falle einer
Aktion Bulgariens gegen die Türkei bezweckt Außerdem
ſoll die Note den Zweck verfolgen den Abſchluß eines türkiſch
bulgariſchen Vertrages zu vereiteln Eingeweihte Kreiſe
ſind der Anſicht daß ſich die bulgariſche Regierung mit der
Beantwortung kaum beeilen dürfte

c B Bukareſt 8 Auguſt
Wie Seara aus Sofig meldet wird in der unmittel

baren Umgebung des Miniſterpräſidenten Radoslawow die
Antwort des Vierverbandes als ein Verſuch ausgelegt einen
Druck auf Bulgarien auszuüben um es zu veranlaſſen die
Unterhandlungen mit der Türkei über die Grenzregulierung
in Trazien abzubrechen Nach der Anſicht maßgebender bul
gariſcher Politiker wird dieſer Verſuch aber mißlingen da
Radoslawow feſt entſchloſſen ſei die bisherige freundliche
Haltung der Türkei gegenüber auch ferner zu bewahren

o B Sofia 8 Auguſt Welche Gefühle die ruſſiſche
Diplomatie für die Verwirklichung der bulgariſchen Jdeale
hegt geht aus nachſtehenden Aeußerungen der Birſchewija
Wjedomoſti hervor Die Verbündeten haben nichts da
gegen einzuwenden daß Bulgarien die Linie Midig Enos
eherrſcht aber nur unter der Bedingung daß

dieſe von den Bulgaren erkämpft und ihnen nicht von
unſerem Feinde geſchenkt wird Was dieEiſenbahnlinie nach Dedegagatſch betrifft
haben wir ſehr viel dagegen einzuwenden daß
dieſe bulgariſch wird denn dieſe Linie wird bei der Aktion
auf Gallipoli den Verbündeten notwendig ſein und ſie muß
genommen werden ohne Rückſicht auf den Beſitzer

c B Kopenhagen 7 Aug Wie die Newyorker Staats
zeitung von Mannſchaften und Paſſagieren des in Newyork
angelangten ſpaniſchen Poſtdampfers Alicante erfährt
finden in ganz Jndien ernſte Unruhen ſtatt Amt
lich werden die ausgebrochenen Aufſtände damit erklärt daß
die zwiſchen den einzelnen Völkern beſtehenden religiöſen
Gegenſätze im Lande ſelbſt ſchuld an allem ſeien Jn Wirk
lichkeit aber iſt die Unzufriedenheit der Inder auf deren
Haß gegen die engliſche Bevölkerung zurückzuführen Es
haben mehrere Aufſtände ſtattgefunden und in der Nachbar
ſchaft von Colombo ſollen revoltierende Eingeborene von
britiſchen Truppen ſtreng beſtraft worden ſein Eine Anzahl
von Engländern wurden ermordet und in Colombo wurden
eine Reihe Läden geplündert Infolgedeſſen wurde das
Kriegsrecht verkündet alle Europäer wurden be
waffnet und alle militärdienſttauglichen engliſchen Unter
tanen in Militärdienſt geſtellt Es ſind Vorbereitungen ge
troffen worden alle weißen Frauen und Kinder nach
Auſtralien oder nach ihren Heimatsländern zu bringen Der
Kapitän des Dampfers Alicante erklärte daß Paſſagiere
welche kürzlich nach Indien reiſten die Lage für ernſt halten
Jn Singapore ſind keine weiteren Ausſchreitungen vorge
kommen aber angeſichts der Unſicherheit der Lage haben die
Behörden alle Briten im Alter von 20 bis 35 Jahren zu den
Waffen gerufen Auf Nord Borneo güärt es ebenfalls und
der eingeborenen Vevölkerung dieſer britiſchen Kolonie iſt
nachdem es auch dort zu Unruhen gekommen gar nicht zu
trauen Japaniſche Kreuzer patrouillieren augenblicklich in
den Gewäſſern von Borneo

e W
Der amerikaniſche Kongreß wird

einberufen
Ein Geſetzentwurf gegen die Waffen

ausfuhr
WTB Mancheſter 8 Auguſt Der Londoner Bericht

erſtatter des Mancheſter Cuardian meldet aus beſter
Quelle Der amerikaniſche Kangreß wird in wenigen Wochen
zuſammentreten und es wird ein Geſetzentwurf eingebracht
werden der die Ausfuhr von Kriegsmunition an Krieg
führende verbietet Die Agitation dafür iſt überwiegend
pazifiſch aber es beſteht die Möglichkeit daß ſie durch ameri
kaniſche Handelsintereſſen verſtärkt wird

Wilſon bereitet eine Botſchaft über die nationale
Verteidigung vor

e B Rotterdam 7 Auguſt Der Daily Telegraph
meldet aus New York Der Präſident wird dem Kongreß in
kurzem eine Botſchaft über die Ausdehnung der nationalen
Verteidigung vorlegen

Die Londoner n e meldet aus Waſhington
Die deutſch amerikaniſchen Vereine in Wisconſin richteten
an den Präſidenten das Erſuchen nicht nur die Ausfuhr von

Munition zu verbieten ſondern auch die für Lebensmittet
weil der Krieg auch dadurch verlängert würde

Ein amerikaniſcher Bluffoder ein Krieg der
Munitionsſpekulanten

c B Rotterdam 8 Juguſt
Ein aus 1000 Flugzeugen beſtehendes Fliegerkorps das

aus amerikaniſchen Mitteln und amerikaniſchen Fliegern be
ſtehen ſoll wird nach einer Meldung der Newyork World
aus Paris von einer diplomatiſchen Perſönlichkeit die früher
Vertreter der Vereinigten Staaten war ins Leben gerufen
werden und während des Krieges noch der franzöſiſchen
n zur Verfügung geſtellt
4 Millionen Mark von reichen Amerikanern für dieſen Zweck

Ernſte Unruhen in ganz Indien

Es ſollen bereits

worden ſein und eine Perſönlichkeit die
ch in den Vereinigten Staaten eines außerordentlichen

Rufes erfreut iſt zum Chef dieſes Korps auserſehen worden
Das Korps ſoll eine ſelbſtändige Truppe unter eigenen
Offizieren bilden für die die bereits im franzöſiſchen Heere
tätigen Flieger Thaw Norman Prince und Curtiſz aus
erſehen ſind Es heißt daß Vincenz Aſtor und eine Reihe
anderer reicher Amerikaner bereits Flugzeuge kauften und
dem Unternehmen zur Verfügung ſtellten

Zwei engliſche Regimenter auf Gallipoße
vernichtet

WTB Konſtantinopel 8 Auguſt Zu dem im letzten
amtlichen Kriegsbericht erwähnten Kampfe bei Seddul Bahr
teilt das Große Hauptquartier ergänzend mit Wir machten
in dieſem Kampfe 60 Engländer zu Gefangenen darunter
einen Major und zwei Leutnants Die Gefangenen ſagten
aus daß von zwei Regimentern die an dieſem Kampfe teil
genommen haben nur 30 Soldaten am Leben geblieben ſind

v EE eFeindliche Kriegsberichte
Der am e franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 8 Auguſt Jn dem amtlichen Heeres
bericht von geſtern nachmittag heißt es Jm Weſtteil der
Argonnen immer noch ſehr lebhafter Kampf mit Minen
werfern und Bomben Bei der Höhe 213 wurde ein feind
licher Angriff zurückgeſchlagen Jn Lothringen wurde eine
ſtarke deutſche Auftklärungsabteilung bei Leintrey durch
unſer Feuer zerſtreut

n dem amtichen Heeresbericht von geſtern abend heißtes n den Argonnen erneuerten die Deutſchen zweimal
ihre Angriffe um die Höhe 213 wurden aber zurückgeworfen
Jn den Vogeſen bombardierte der Feind mehreremal unſere
Stellungen am Lingekopf und Schratzmännle Zwei An
griffe der Deutſchen am Schratzmännlepaß wurden zurück
geworfen

Cadorna meldet
WIB Rom 7 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

7 Uhr abends Zwei feindliche Angriffe gegen die von uns
genommene und verſtärkte Stellung bei Plavs wurden ab
gewieſen Auf dem Karſt endete der Kampf am Abend mit
einem beträchtlichen Erfolg für uns Wir nahmen 149 Mann
gefangen Feindliche Artillerie warf Brandgranaten auf
die Werft von Monfalcone in der eine ſchwere Feuersbrunſt
verurſacht wurde Trotz heftigen Sperrfeuers das die
Löſchungsarbeiten verhindern ſollte konnte der Schaden
durch Eindämmung des Brandes merklich beſchränkt werden
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Deutſches Reich

Parteiamtlich oder nicht
Die Nationalliberale Korreſpondenz ſchreibt in ihrer

letzten Nummer
Zu der Erklärung die wir an der Spitze der Nummer

81 der Nationalliberalen Korreſpondenz gebracht haben
bemerkt die Voſſ Ztg

Wie wir von maßgebender Seite der National
liberalen hierzu erfahren iſt dieſer Auslaſſung der Na
tionalliberalen Korreſpondenz ein parteiamt
licher Charakter nicht beizumeſſen

Es ſcheint hier ein Spiel mit Worten getrieben
zu werden Der Vorſitzende des geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes hat in jener Auslaſſung feſtgeſtellt daß in der
e n d h in dem geſchäftsführenden Ausſchuß

und in den Fraktionsvorſtänden von einem Mißtrauen der
nationalliberalen Partei gegenüber der Reichsleitung nicht
das mindeſte bekannt ſei Er erwarte ferner daß die Ver
handlungen des Zentralvorſtandes darüber ob an ein
zelnen Stellen der Partei ein ſolches Mißtrauen
beſteht volle Klarheit bringen werden Ob man das eine

parteiamtliche Auslaſſung nennen will oder nicht
kann jedem einzelnen überlaſſen bleiben

Dr Leo Arons und ſeine Lehrbefugnis
Jm Januar 1900 war dem Privatdozenten der Phyſik

an der Univerſität Berlin Dr Leo Arons auf Grund einer
erklärten Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei die
Lehrbefugnis an der Univerſität durch das Miniſterium ent
zogen worden obwohl ſich die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität als nächſte Urteilsinſtanz gegen dieſe von der
vorgeſetzten miniſteriellen Stelle geforderte Enthebung er
klärt hatte Jm Anſchluß an die begeiſternden Worte in
denen der Kaiſer beim Beginn des Krieges die Einmütig
keit des ganzen deutſchen Volkes gefeiert hatte war dann
von der philoſophiſchen Fakultät auf Grund eines ein
ſtimmigen Beſchluſſes bei dem vorgeſetzten Miniſterium der
Antrag geſtellt worden daß dem Dr Arons die Lehrbefug
nis an der Univerſität aufs neue erteilt werden dürfe
Dieſer Antrag hatte denn auch beim Miniſterium und an
höchſter Stelle grundſätzliche Zuſtimmung gefunden doch hat
Dr Leo Arons in Anbetracht ſeines Lebensalters und ſeines
Geſundheitszuſtandes ſich nicht zu entſchließen vermocht ſich
einer erneuten Bewerbung um die Gewährung der Lehr
befugnis zu unterziehen obwohl die notwendigen Formali
täten in jeglicher Weiſe erleichtert werden konnten

Die Reichsfuttermittelſtelle und die Tierhalter

Der durch Bundesratsbeſchluß vom 23 Juli d Js er
richteten Reichsfuttermittelſtelle gehen zahlreiche Anträge
von Tierhaltern auf Zuweiſung von Futtermitteln ferner
auch Anfragen und Angebote wegen Lieferung von Futter
mitteln und dergleichen zu Derartigen Anträgen und An
jeboten vermag die Reichsfuttermittelſtelle in keinem Falle
folge zu geben Sie iſt kein Geſchäftsunternehmen ſondern

eine Behörde der die Durchführung der Bundesratsverord
nungen über den Verkehr mit Gerſte Hafer Kraftfutter
mitteln und zuckerhaltigen Futtermitteln obliegt Sie hat
daher weder Futtermittel im Beſitz noch kauft oder verkauft
ſie ſolche Eine Zuweiſung von Futtermitteln kann durch

e außer an die Heeres und Marineverwaltung nur an
Kommunalverbände und an die in den Bundesratsverord
nungen oder vom Herrn Reichskanzler beſonders beſtimmten
Stellen erfolgen Anträge auf Zuweiſung von Futtermitteln
ſind aus rin an die zuſtändigen Kommunalverbände
Kreisausſchuß Magiſtrat Amtshauptmann uſw zu richten

Verantwortlich für den politiſchen Teil z re Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten ericht Han el
Eugen Brinkmann Feuillekon Vermiſchtes uſw J
Siegfrieb Dyck für Unterhaltungsblatt und Lehte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und n 7 t Hendel Sämtlich in
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